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Abb. 1.5 Perimeter der Agglomeration Bern (BeSA-Perimeter) mit der Unterteilung nach Raumtypen und Zent-
ralitäten. (Quelle: Richtplan Kanton Bern und Kanton Freiburg).  
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1.4 Organisation 

1.4.1 Erarbeitung in der Regionalkonferenz Bern-Mittelland 

Das Agglomerationsprogramm Bern und der regionale Richtplan RGSK 
Bern-Mittelland wurden in der Regionalkonferenz Bern-Mittelland mit der 
dargestellten Projektorganisation parallel erarbeitet und konsolidiert. 

 
Abb. 1.6 Projektorganisation AP Bern und RGSK Bern-Mittelland (Quelle: RKBM). 
 
Der Regierungsrat des Kantons Bern gibt das AP zur Einreichung beim 
Bund frei. Das RGSK wird vom Amt für Gemeinden und Raumordnung 
AGR genehmigt. Ausserdem definiert der Kanton ergänzend zum Bund 
weitere inhaltliche und zeitliche Vorgaben für die Erarbeitung des AP. Er 
prüft und berücksichtigt die richtplanrelevanten Massnahmen im kantona-
len Richtplan bzw. die prioritären A-Massnahmen im mittel- bis langfristi-
gen kantonalen Planungs- und Finanzierungsinstrumentarium im Bereich 
Verkehr. Der Kanton erarbeitet ausserdem eine kantonale Synthese der 
Berner AP5 und stellt dabei unter anderem die prioritären Massnahmen 
vor. 
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